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420 Schwere Metalle.

Queeksilberoxyd oder rother Präeipitat (HgO ).

468 . Versuch . Man vermische die in voriger Nummer dar-
gestellte Lösung von salpetersaurem Quecksilberoxyd mit Kali¬
lauge : es bildet sich ein röthlich gelber Niederschlag von amor¬
phem Quecksilberoxyd . Kalkwasser bewirkt in Quecksilber¬
oxydlösungen dieselbe Fällung . So bereitet man aus Sublimat¬
lösung (4G9) und Kalkwasser das als äusserliches Mittel benutzte
„ Aqua phagedaenica “ der Apotheken . Krystallinisch und
von rother Farbe erhält man das Quecksilberoxyd bei der fabrik-
massigen Darstellung , indem man das trockne salpetersaure Queck¬
silberoxyd so lange erhitzt , bis keine Dämpfe mehr fortgehen ;die Salpetersäure entweicht , zum Theil zu salpetriger Säure zer¬
setzt , das Quecksilberoxyd bleibt übrig . Seine rothe Farbe er¬
scheint aber erst beim . Erkalten ; so lange es heiss ist , sieht es
schwarz aus . Bei zu starker Hitze würde es in Sauerstoff und
Quecksilbermetall zersetzt werden (57) . Präparirt oder fein
gerieben stellt es ein rothgelbes Pulver dar , welches unter dem
Namen rother Präeipitat , insbesondere mit Fett verrieben als
Augensalbe , medicinisch benutzt wird .

Quecksilberchlorid oder Aetzsublimat (HgCI).
469 . Erwärmt man etwas Quecksilberoxyd mit Salz¬

säure und tröpfelt von der letzteren erforderlichen Falls solangehinzu, bis eine vollständige Auflösung erfolgt ist , so erhält man
eine Lösung von Quecksilberchlorid , welches letztere sich
beim Erkalten in weissen rhombischen Säulen ausscheidet . Im
Grossen gewinnt man es durch Sublimation von schwefelsaurem
Quecksilberoxyd mit Kochsalz in weissen , durchscheinenden,schweren Massen , daher der bekannteste Name Quecksilber -
oder Aetzsublimat (Mercurius suhlimatus corrosivus ) , für das¬
selbe. Es ist eins der heftigsten Gifte. Wasser (18 Thle.) , zu¬
mal kochendes (3 Thle .) , wie auch Weingeist lösen es leicht auf.
Calomel , mit Kali befeuchtet , wird schwarz (Ausscheidung von
Oxydul) , Aetzsublimat wird dadurch gelbroth (Ausscheidung von
Oxyd ) . Die giftigen Substanzen haben gewöhnlich die Fähigkeit,Pflanzen- und Thierstoffe vor der Fäulniss zu schützen ; in hohem
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